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Die Reise des Russischen Kaiserpaares .
(Telegramme.)

* Paris , 23. Sept . Seine Majestät Kaiser Nikolai
nahm endgiltig das Programm für den Empfang und die
anläßlich der Anwesenheit des Herrscherpaares zu veran¬
staltenden Festlichkeiten an . Der Aufenthalt der Hohen
Gäste in Frankreich ist auf fünf Tage , und zwar vom
5 . bis 9 . Oktober berechnet . Das bereits veröffentlichte
Gesammtprogramm hat gleichfalls die Zustimmung Seiner
Majestät des Kaisers erhalten. Die einzige Abänderung
ist die, daß der Kaiser am 7 . Oktober den Grundstein zu
der Brücke legen wird, welche das vornehmlichste Bauwerk
der Ausstellung im Jahre - 900 bildet. Die Brücke wird
den Namen Alexander 11 l . führen.

* Paris , 23 . Sept . Am Abend der Ankunft Ihrer
Majestäten des Kaisers und der Kaiserin von Ruß¬
land werden überall in Paris Festlichkeiten , sowie eine
allgemeine Beleuchtung stattfinden. Die Truppenschau
im Lager von CHLlons wird, wie amtlich entschieden ist,
am letzten Tage des Aufenthalts des Kaiserpaares statt-
sinden . Kriegsministe, General Billot, sowie die Gene¬
rale Saussier, Boisdeffre und Hervä sind heute in CHLlons
eingetroffen , um die nöthigen Anordnungen zu treffen.

* Paris , 23 . Sept . Die Sitzung der Französischen Aka¬
demie der Wissenschaften , welcher der Czar mit seiner
Gemählin beiwohnen wird , soll , wie die sonstigen gewöhn¬
lichen Zusammenkünfte dieser berühmten Körperschaft , der
Berathung ihres „ victionutre" gewidmet sein . Diese Be¬
rathungen sind bekanntlich sehr gründlich und die Aka¬
demie steht noch immer bei dem Buchstaben Vor
Jahresfrist, als mehrere Großfürsten den „ Unsterblichen "
einen Besuch abstatteten, erörterten dieselben die Worte
„ aimudis "

, „ aimer " . Ein patriotischer Akademiker hat
nun den Vorschlag gemacht, dem Kaiser und der Kaiserin
von Rußland eine kleine Huldigung darzubringen , die
zugleich eine politische Spitze besäße . Auf die Tagesord¬
nung der bevorstehenden denkwürdigen Sitzung soll näm¬
lich die Berathung der bedeutungsvollen Worte „ ul ianco " ,
„ uinitiö"

gesetzt werden ._
Unruhen in der Türkei.

(Telegramme .)
* Paris , 23 . Sept . Nach hier vorliegenden Nach¬

richten aus Konstantinopel kommt man jetzt den Mit¬
gliedern der Revolutionskomitös auf die Spur .
Letztere sind nach Art der ehemaligen Ventas der
Carbonari organisirt, d . h . diese Komitös sind sich gegen¬
seitig unbekannt und kennen selbst die Zusammensetzung
des Centralkomits's , von dem sie ihre Befehle erhalten,
nicht . Solcher Ausschüsse bestehen fünf mit zusammen
etwa 200 Mitgliedern . Sie tragen folgende fünf
bezeichnende Namen : Hintschak (Alarm ), Froschag (Fahne ),
Abdag (Blasebalg) , Goizag (Blitz) und Votschintschak
(Zerstörung) . Die beiden letzten sind erst in neuerer
Zeit entstanden . Die Komitös handeln nach einem durch
das geheime Centralkomitö aufgestellten Schlachtplan.
So hat das erste im vorigen Jahre die Kundgebung vor

Nachdruck Verbote «

Der Planet Neptun .
Das Jubiläum einer wissenschaftlichen Großthat .

— Zum 24. September . —
Bon E . Grosse (Jena ) .

Der 24 . September des Jahres 1846 wird für immer mit
goldenen Buchstaben in die Geschichte der wissenschaftlichen Groß-
thaten eingeschrieben sein . An diesem Tage feierte die Ausdauer
und der unerschütterliche Glaube an das Walte« der festen Na¬
turgesetze

' einen seltenen Triumph . Ein Stern , den noch kein
menschliches Auge gesehen , nach dem alle astronomischen Fern¬
rohre seit Jahren vergebens ausgespäht hatten , von dessen Vor¬
handensein im Weltraum man noch keine Gewißheit, sondern nur
Vermuthungen hatte, solcher Stern wurde durch reine Berechnungund Schlußfolgerung , durch die geniale Anwendung der Zahlund des Gravitationsgesetzes entdeckt. Es war ein Fall , der bis
dahin in der Geschichte der Astronomie, ja Vielleicht der gcsamm -
ten Wissenschaft, hinsichtlich der Kühnheit der Aufgabe und Folge¬
richtigkeit der Lösung fast einzig dastand . Noch heute führt man
jenen Fall gern an , wenn man die Kühnheit des menschlichen
Forschergeistes durch ein treffendes Beispiel illustriren will, noch
heute spricht man bewundernd von der Entdeckung des Planeten
Neptun. Diese Entdeckung spielte sich fast ab wie ein wissen¬
schaftliches Drama , mit Vorspiel, Verknüpfung und Steigerungder Handlung, sowie endlicher , glänzender Lösung.Das Vorspiel begann bereits im Jahre 1781 mit der Ent¬
deckung des Planeten Uranus durch Wilhelm Herschel . Der
Uranus wurde zuerst für einen Komet angesehen . Bald aber
fand man, daß er ein bis dahin unbekannter Planet war , der
siebente der großen Planeten , zugleich der äußerste der damals
bekannten Wandelsterne. Die Astronomen stellten, um seine Bahn
berechnen zu können , den Uranus sofort unter ihre schärfste
Aufsicht und verfolgten seinen Spaziergang im Himmelsraumemit löblicher Ausdauer . Bis zum Jahre 1820, also während
eines Zeitraumes von nahezu 40 Jahren , gab der Uranus keine
Ursache zur Unzufriedenheit. Er schien, wie jeder solide Wandel¬
stern , Pünktlich seinen Weg um die Sonne zurückzulegen . Allein

der Hohen Pforte und das zweite in diesem Jahre den
Angriff auf die Ottomanbank veranstaltet. Es bleiben
daher noch drei Komites, welche nach einander zur That
schreiten müssen. Die Mitglieder der Komitös und ihre
Genossen wissen sehr wohl , daß sie auf keine Hilfe vom
Auslande rechnen können, aber sie haben geschworen , das
Türkische Reich zu zerstören und die Intervention
Europas zu erzwingen .

* Wien, 23 . Sept. Wie die „Politische Korrespond.
"

aus Konstantinopel meldet , verschlechtert sich die
Lage im mittleren und südlichen Macedonien. In der
letzten Zeit haben vier theffalische Aufrührerbanden die
Grenze überschritten . Die täglich stattfindenden Kämpfe
verlaufen für die Freischärler meist ungünstig . Bei Flo-
rina erlitten die türkischen Truppen eine Schlappe . Der
Vali von Saloniki hat Verstärkungen erbeten. In den
nächsten Tagen sollen acht Bataillone aus Kreta in Sa¬
loniki eintreffen . Die Behörden von Elassona haben
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen . In der Kirche des
armenischen Viertels der Vorstadt Haskani soll nach tür¬
kischen Angaben im Zwischenraum einer Doppelmauer eine
große Menge von Waffen und Munition aufgefunden sein.

* Konstantinoprl, 23 . Sept . Meldung des Wiener K.
K. Tel . Korrespondenz -Bureaus . Der Unterstaatssekretär
im Ministerium des Aeußern, Artin Dadin Pasche , ein
Armenier, der seit längerer Zeit keinen Dienst gemacht
hatte, hat seinen Posten wieder angetreten. Er soll vor
allem die Vornahme der Patriarchen -Wahl empfohlen
haben , welche durch 83 hiesige und 4 anwesende Notabeln
aus der Provinz stattfinden soll. Das diesbezügliche
Jrade wird erwartet. Die Pforte erhielt die Nachricht ,
daß die im Auslande befindlichen Armenier für den
30 . September neue Anschläge planen .

KokoniatpoMik .
(Telegramme.)* Berlin , 23 . Sept. Die „ National -Zeitung " vernimmt

von zuverlässiger Seite , die Besprechungen des Direktors
Kayser mit dem Gouverneur v . Wißmann hatten vor
allem den Zweck , über einzelne zwischen der Kolonial¬
abtheilung und dem Gouvernement von Deutsch Ostafrika
schwebende Punkte Einvernehmen zu erzielen . Ueber diese
Punkte sei auch volle Uebereinstimmung herbeigeführt.

* Köln , 24 . Sept . Major v . Wißmann glaubt , wie die
„Köln . Ztg ." schreibt, daß es sich bet dem Einfall der Wawemba
in das deutsche Gebiet am Tanganjika - See , wovon Nachrichthierher gelangt ist, mehr um einen Raubzug, als einen Aufstandhandle. Er hält dagegen den Aufstand der Wahehe für ernster.Der seiner Zeit von Oberst Scheele erstürmte Ort Quikurru
befindet sich wieder in den Händen der Wahehe. Lieutenant
Graf Fugger, der nur eine ganz kleine Truppenabtheilung hatte,mußte froh sein , daß er sich vor den Wahehe retten konnte.
Jetzt marschirt gegen sie KompagnieführerPrtnce mit 200 Mann -eventuell wird eine größere Expedition nöthig. In diesem Fall
begibt sich Wißmann sofort nach Afrika , wie auch sein Gesund¬
heitszustand sei. _

Der internationale Franenkongreß.
(Telegramm .)* Berlin , 23. Sept. In der heutigen Vormittags-

dteser Weg ist lang, er beträgt 84 Jahre und 28 Tage, die Astro¬nomen lernten also in 40 Jahren nur die Hälfte des Wegeskennen . Die bisher gesammelten Beobachtungen genügten jedoch,um eine Vorausberechnung der Uranusbahn vornehmen zu können,und dieser Arbeit widmete sich im Jahre 1820 der AstronomBouvard.
Das Resultat, das Bouvard durch seine Rechnungen erzielte,

sollte Plötzlich die gute Meinung über den Wandel des Uranus
gewaltig erschüttern . Hatte man bisher geglaubt, daß Uranus
seinen Weg am Himmel genau so zurücklegte , wie es die natür¬
lichen Verhältnisse forderten, so sah man sich in diesem gutenGlauben plötzlich arg getäuscht . Der Uranus hatte seinen Kopf
für sich . Er richtete sich weder streng nach den Einflüssen der
inneren, bekannten Planeten , noch nach den Berechnungen der
irdischen Astronomen . Schon 1820 wich seine Bahn erheblich von
den astronomischen Berechnungen ab und die Differenz wnrde
von Jahr zu Jahr größer.Nun galt es, das Ansehen der Himmelsforschung zn wahrenund mit dem Planet Uranus , der die Himmelsforscher in die
schlimme Klemme gebracht hatte, gründliche Abrechnung zu halten .
Damit begann nun das eigentliche Drama , in dem die berufensten
Asttonomen thätig mitwirkten . Die Alten Rechnungen wurden
nochmals vorgenommen , mit größter Peinlichkeit nachgerechnetund dabei alle Einflüsse berücksichtigt, die sich auf die Bahn des
Uranus geltend machen konnten . Trotzdem blieb das Resultat
dasselbe. Die Uranusbahn zeigte Unregelmäßigkeiten, die sie nach
den Berechnungen nicht zeigen durfte.

Allmählich dämmerte in einigen Köpfen erst eine Vermuthung
auf , die für viele bald zur Ueberzeugung ward . Die Berech¬
nungen — sagte man sich — find ohne Zweifel richtig, an der
Theorie, insbesondere an der Wirksamkeit des Gravitationsgesetzes ,
ist nach bisherigen Erfahrungen auch kein Zweifel zulässig —
demnach kann die Unregelmäßigkeit der Uranusbahn nur durch
eine Ursache bewirkt werden , die bisher außer Berechnung blieb.
Diese Ursache aber kann nichts anderes sein , als ein fremder
Weltkörper , der den Uranus von seiner Bahn abzieht und die
Unregelmäßigkeiten des Umlaufes bewirkt .

Diese Hypothese fand viele Anhänger , und es begann eine
eifrigere Suche nach dem muthmaßiichen Wandelsterne . Mein

sitzung des Frauenkongreffes wurde über die schlechte wirth -
fchaftliche Lage der Arbeiterinnen und Handelsgehilfinnenund die dadurch bedingte Gefährdung der Moral gespro¬
chen. In den Berichten wurde der segensreichen Wirkungder Jungfrauenvereine und Fachgenossenschaften in Deutsch¬land, Frankreich , Rußland , England und Amerika gedacht .
Signorina Montessori-Rom bat , sich der Arbeiterinnen
Italiens , deren Zahl größer sei, als die der Arbeiter, an¬
zunehmen . Rednerin forderte Gleichstellung der Löhneder weiblichen mit denen der männlichen Arbeiter in staat¬
lichen und unter Staatskontrole stehenden Fabriken . Frau
Schlesinger-Wien verwirft die Akkord - und Saisonarbeit.
Frau Braun-Berlin gibt ein Bild der deutschen Arbeite¬
rinnenbewegung.

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Berlin , 23 . Sept. Der „ Post " zufolge steht auf der

Tagesordnung der ersten Anfang Oktober stattfindenden
Sitzung des Bundesraths die Handwerkerfrage, die
Novelle zum Arbeiterversicherungsgesetz , sowie kleinere ,
Elsaß-Lothringen betreffende Vorlagen.

* Ztraßburg , 24 . Sept. Bei der gestern Nachmittag
stattgefundenen Versammlung des Verbandes deut¬
scher Gewerbegerichte wurde nach längerer Debatte
eine von Stadtrath Bökh -Karlsruhe vorgeschlagene Re¬
solution angenommen , wonach die Bestimmung des Ent¬
wurfs über Errichtung eines Jnnungsschiedsgerichtes zu
streichen Wäre , da sie die Rechtsprechung in den aus dem
Arbeitsvertrag entstehenden Streitigkeiten, die Ausbildung
des Arbeitsvertrages und die Entwickelung der Einigungs¬
ämter erheblich gefährde . Ferner wurde der Ausschuß er¬
mächtigt , dahin vorstellig zu werden , daß gegen die Ent¬
scheidungen der Innungen und Lehrlingsstreitigkeiten die
Klage nicht an die ordentlichen Gerichte, sondern an die
Gewerbegerichte gegeben würde .

* Wien, 23 . Sept . Zur Kaiserreise nach Orsowa
und Bukarest wird hier betont , daß die Gruppirung der
Balkanstaaten um den Kaiser die unverminderte Macht¬
stellung Oesterreichs am Balkan darthut . Nach Bukarest
würde der Kaiser nicht gegangen sein, um etwa Rumänien
zu gewinnen, sondern nachdem Rumänien sich unter Mit¬
wirkung Deutschlands dem Dreibund angeschlossen, sei die
Reise gewissermaßen eine Ehrung für den erstarkten ru¬
mänischen Staat , der sich als Friedensstütze und Kultur¬
centrum entwickle und nicht mehr wie andere Staaten bloß
die Sprengung der Türkei zum Ideal habe . — Der Ober¬
prokurator des Heiligen Synods , Pobedonoszew , traf hier
ein .

* Wien , 23 . Sept . Wie den Blättern aus Prag gemeldetwird , ist in der Werkstätte der Staatseisenbahn -
Ges e l l s ch af t ein Ausstand ausgebrochen . Die in Wien
Angestellten dieser Gesellschaft, welche von den Prager Genossen
aufgefordert worden seien, ebenfalls in den Ausstand einzutreten,hätten erklärt, sie wollten das Ergebniß der heutigen Unterhand¬lungen abwarten. Im Falle eine Einigung nicht erzielt würde,würden die Wiener Angestellten sich dem Ausstande anschließen,andernfalls würden die Prager Angestellten die Arbeit wieder
aufnehmen.

* London , 24 . Sept . Mit dem heutigen Tage blickt
der muthmaßliche Planet , der , nach seiner Wirkung auf denUranus zu schließen, keineswegs ein kleiner Stern sein konnte,war nicht aufzufinden . Und während man suchte , fuhr derUranus fort, seine Abwege zu wandeln , und brachte die Astro¬nomen nahezu zur Verzweiflung .

Mit den Fernrohren war dem seltsamen Himmelswanderernicht beizukommen , das sah man jetzt klar . Wie aber sollte maneinen Stern , von dem man nicht einmal wußte , ob er auch
wirklich existire, anders im gewaltigen Himmelsraume auffinden,als mit den Augen? Gab es noch einen anderen Weg, der zurAuffindung führen konnte ? — Gewiß gab es diesen , und der
deutsche Astronom Mäkler wies im Jahre 1840 zuerst daraufhin , daß es nicht unmöglich sei , nach den Wirkungen, die derunbekannte Planet auf den Uranus ausübe, die Größe, die Um¬
laufszeit und wohl auch den jeweiligen Standort des fremdenSternes zu berechnen .

Diese Aufgabe war freilich kein Spiel für Kinder, sie erfor¬derte eine ganz ungemeine Denkschärfe, Arbeitslust und Ausdauer ,aber ihre Lösung versprach auch unsterblichen Ruhm . In Deutsch-
schland beabsichtigte Befiel , an die Aufgabe heranzutreten, leider
rief ihn jedoch der Tod ab, bevor er seine Arbeit vollendet hatte .
In England übernahm der junge Gelehrte Adams und in
Frankreich Le Berrier die Lösung der gewaltigen Aufgabe.

(Schluß folgt .-

Literatur .
Prinzessin Ilse . Roman von O . Elster. (Breslau, Schles

Buchdruckerei , Kunst - und Berlagsanstalt von S . Schottlaender .)Preis broschirt 3 M - , geb . 4 M . Der vielgepriesene Harzbildet den reizvollen lokalen Hintergrund der Erzählung , deren
Heldin wie eine Verkörperung der sagenhaften Prinzessin Ilseanmuthet . In der Zeichnung der Personen wie der Natur zeigtder Verfasser eine gleich glückliche Hand - auch in dieser Erzählungerzielt O . Elster neben der ästhetischen noch eine ethische Wirkung ,indem er darstellt, wie ein im Umgang mit der Natur gebildetes undunverbildet gebliebenes Gemüth , von den verführerischen Lockungenweltlichen Glanzes nicht berückt , sein Lebensglück in den reinen
Freuden der Natur und des Herzens findet .



Ihre Majestät die Königin auf eine Regierungszeit zu¬rück, die länger gedauert hat als irgend eine andere der
englischen Geschichte. Die Königin empfing von allenSeiten Glückwünsche. Ihre Majestäten der Kaiser unddie Kaiserin von Rußland befanden sich unter den Ersten,die ihre Glückwünsche darbrachten. — Da das Regen¬wetter anhält , können die Majestäten das Schloß nichtverlassen .

* London, 23 . Sept . Dem „ Glasgow Herald " zufolgesetzt die dortige Polizei trotz der anscheinend herrschendenRuhe ihre Nachforschungen über die irische Verschwö¬rung regsam fort . Es wird versichert , in den bei Belloder Jvory abgefaßten Papieren habe sich eine Liste mitNamen und Adressen von 27 Iren gefunden , die in Glas¬
gow ansässig sind . Mehrere dieser Personen seien gesternauf dem Centralpolizeiamt verhört worden , andere wür¬den wahrscheinlich noch an die Reihe kommen. Die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten von Amerika hat die
amerikanische Staatsangehörigkeit Tynans anerkannt.* Madrid, 23 . Sept . Eine amtliche Depesche ausManila meldet zwei Zusammenstöße mit den Aufstän¬dischen, bei welchen die letzteren 17 Todte und zahlreicheVerwundete verloren. (Und die Spanier? D . R )* Neapel , 23 . Sept. General Baldissera hat sichheute mit General Valles an Bord des „Umberto Primo"

nach Massauah eingeschifft .* Koastantinopel , 23- Sept . Der bisherige Direktorim Handels- und Arbeitsministerium Jsmael Bey istzum Stellvertreter des Vali von Kreta ernannt worden.— Der französische Botschafter bei der Pforte, Cambvn,ist heutehier eingetroffen.

* Kairo , 23. Sept . Reutermeldung . Die egyptischeFahne ist in Dongola gehißt worden. Beim Erscheinenkr egyptischen Truppen flohen die Derwische nach .Süden.Kavallerie und Kanonenboote haben die Verfolgung aus¬genommen . Mehrere Emire haben sich unterworfen.

Großherzogthum Bsden .
Karlsruhe, 24. September.** Am 23. September 1896 waren im Großherzogthumverseucht :

An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk E m mendingen : Gemeinde Weisweil - Frei -bürg : Opfingen - Bruchsal : Rheinshetm - Heidelberg :Mückenloch - Sinsheim : Rohrbach- Adelsheim : Siu -dolsheim - Buchen : Hetlingen und Ltmbach .An Schweiueseuche :
Kehl : Kork - Wolfach : Haslach - Rastatt : Rothenfels -Mannheim : Ladenburg - Mosbach : Haßmersheim.

y Koustauz , 23 . Sept . Der hiesige Ghmnastumsdirektor, HerrJmman Förster , ist heute Vormittag 10^ Uhr plötzlich einemSchlaganfalle auf seinem Arbeitszimmer erlegen, nachdem er nochseinen Unterricht von 8—10 Uhr in Ober - und Unterprima bei
anscheinend guter Gesundheit und Gemüthsstimmung ertheilthatte . Mit Förster ist ein allgemein hochgeachteter , wegen seinerHerzensgüte von Schülern und Lehrern gleich aufrichtig geliebteräußerst tüchtiger Gelehrter und Pädagoge, sowie ein wahrerFreund des Vaterlandes aus dem Leben geschieden. Er standim 68. Lebens-, im 45. Dienstjahre und wirkte seit 15 Jahrenin ersprießlichster Weise als Direktor der Großh . Gymnasiums inunserer Stadt

Verschiedenes .
ft Berlin , 24. Sept- (Telegr.) Die Morgenblätter melden Berautwortlicki er Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

l aus Ostende: in der Nordsee wüthet ein furchtbarer Sturm , derUntergang von Fischerbarken wird befürchtet. — Einer Meldungdes „Berl . Tagebl ." aus Hamburg zufolge führte ein Weststurmeine Anzahl von Unfällen herbei. Kleinere Fahrzeuge auf derUnterelbe und Nordsee , sind gekentert oder gestrandet. Verlustevon Menschenleben sirü» nicht zu beklagen .
ft Mainz, 22 . Sept . Man schreibt der Wiener „N . Fr . Pr ." :Im Laufe dieser Woche , brachte der hiesige „Liederkranz " seinem' Protektor, dem zur Zeit hier refidirenden Großherzog vonHessen , ein Ständchen . Drr Fürst nahm später Veranlassung,d en Präsidenten des Vereins anzusprechen und ihm im Hinblickeauf die gewachsene Sängerschar zu sagen : „Sie haben sehr zu¬genommen", worauf der Präsident höchst geschmeichelt entgegnete:„O ja, Königliche Hoheit, um zehn Pftimt "

Familiennachrichteu.
Auszug aus dem Karlsruher Ktandesbuch-Rrgisier .Geburten . 17 . Sept . Gustav, B . : Albert Heger, Post¬kutscher. — 18 . Sept . Anna Jda Mina, B . : Karl Landmesser ,Wachtmeister. — 21 . Sept . Georg Karl, V . : Friedr . Stöffler ,Maurer . — 22. Sept . Luise Elisabethe Barbara , B . : Franz'

Wipfler, Eisenbahnhilfsschaffner. — Hans Philipp, B . : AugustBader, Kaufmann.
Ehe auf geböte . 23 . Sept . Johann Bender von Eichters-heim , Schreiner hier , mit Friederike Bellger von Besigheim. —Gustav Müller von Forchtenberg , Bierbrauer hier , mit PaulineLäpple von Altersberg . — Stefan Balzarint von Luvino, Maurerhier, mit Marte Fleig von Bruchsal.
Todesfälle . 21 . Sept . Franziska , Witwe von JohannesEck, Taglöhner , 60 I . - Rosine, 2M . 3T ., B . : Jakob Bücher,Bierführer . — Sofie , Witwe von Ludwig Kühlewein, Pfarrer ,60 I . — 22 . Sept . Mathilde, 16 T ., B . : Heinrich Steinbach,Mechaniker . — Franziska , 1 M ., B . : Josef Jäger , Uhrmacher.— Kiedrich Wurster , Ehemann, Fourniersäger , 51 I . — Elisa¬beth, 8 M . 10 T ., B . : Jakob Klee, Taglöhner .

Feste Reduktiossverhültrüffe : i Its Rink ., i Gulden ö.
Staatspapiere .Baden 4 Obligat . fl.

„ 4 Obl . v . 1886 M.
„ 3'/,, , „ 1892 M.

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 3 Retchsanl . M .

„ 3 ' /, „ M .
„ 3 ,. M .

Preußen 4 Consols M .
" 3 -/, „ M .
„ 3 „ M .Württ . 3' /, Oblig . 95 M .

Oesterr . 4 Goldrente fl.
„ 4-/. Stlberr .4*/, Papterr .

Ungarn 4 Goldrente
Italien 5 Rente Le.Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Cons. 80 Rbl .

„ „ E .-A.89S .I .II . R.
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent . 5 Jnn .Goldanl . P .
Gch . 5E .-B .V.90stfr .1 .G .M .

„ (inkl .C.P .15/1293u .w .
„ do .(C. P. 15/12. 96u.w .)

— s Rml ., 7 Gulden südd. und Holland .S Rmk . , I Frank -- - 80 Pf . Frankfurter Krrrfe vom LZ. September 1896 . I Li« , , -- 80 Pfg .. 1 Pfd . - s« simi , I Dollar ---rnbel --- » Rmk. . so Psg ., i Mark Bank»
1 Rmk .>5« P -

-- r Rmk. ss ' » Silber .

41 .50

102.40
106 .20

Griech . 4Anl . v . 1887Lstr.103 .30 (inkl . C.P .1/1 . 94u . w .)— „ St . L 100 „103 .40 „ (inkl .C .P .1/1 .97u .w .)103 .50 „ St . L 100
104 .40 4' /, Portugiesen v . 1896
103 .90 4 Rumänier v . 1891
98.60 6 Mexikaner v . 1888

104Z03st , Schweden V. 1880
103 .90 5' /, Chinesen v . 1896
98 .80 BankAktien .104.50 3'st Deutsche Retchsb. M . 159 .20104.70 4 Badische Bank Thlr . 114 .4086.604 Berlin . Handelsges. M . 152 .50— .— 4 Darmstäoter Bank M . — .103 .80 4 Deutsche Bank M . 190.87 .704 Deutsche Bereinsb . M . 122 .20
99 .60 4 Disk .-Komm .-A. M .— 4 Rhein. KreditbankThlr . 136 .20— 5 Oesterr . Kredit fl.- .- 4 D . Effektenb . 50°/o Thlr . 117 .60
63 .404 Dresdener Bank M . 158 .90— .— 4 National -Bank für

Deutschland M . 141 .50
30.4yj4 Pfälzische Bank M . 141 .

Eisenbahn-Aktie «. 5 Toscan . Central Fr .4 Hess. Ludw.-Bahn Thlr . — .— 5 Westsic . E .-B . 79 stfr . Fr . 96.904' /, Pfälz . Max -Bahn fl . 154.50 6 South .Pacif .Calif . I . M . 106 .504 Pfälz . Nordbahn fl. 127 .505 Anatol . Eisb . I . Serie M . 84.704 Gotthardbahn Fr . 163 .— Obligat , n . Industrie -Aktien .4 Schweizer Centralb . Fr . 134.30 3' /, Freiburg v . 1888 M . — .—87 .2(l >5 Oest.-Ung . Staatsb . Fr . — .— 3 Karlsruhe v . 1896 M . 97 .305 Oest. Südb . (Lomb .) fl . — .— 3-/zMannyeimv . 1888 M . 101 .—Eisenbahn-Prioritäten . Mtlinger Spinnerei fl . 127 .—4 Elisabeth steuerfrei M 102 .80 Karlsruh . Maschinenf. M . 177 .504 Mähr . Grenzbahn fl . 99 .30 Bad . Zuckers . Wagh. fl . 65 .305 Oest. Nordwestv . 74 M . 115 .- 3 Deutsch . Phönix 20«/„ E . 209 .—5 „ „ lüt . X . fl. 94.—j4 Rhein. HyP .Bank Thlr . 173 .705 ,, „ I-it . S . fl. — .— .5 Westeregelu-Alkalt-W . 168 .303 Raab -Oed .-Ebenf. M . 86.40 4 Rom Ser . II -VIII Lire 86 .904 Rudolf in Silber ^ fl . —.— 4 Eisenb.-Rentenb .-Oblig . 102 .

sig-UnverzinslicheLoose P . St . M . 4 Preuß. Ctr .-B .-Kr .-6Ansbach-Gunzenh . fl. 43.40, v . 1890 ukb . bis 1900Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Mailänder
Meininger fl. 22.70
Oesterretcher v . 1864 fl . 331 .20
Oesterr . Kredit v . 1858 fl. 333.50
Schwedische Thlr 165 —
Ungarische Staats fl . 272.50

Inländische Pfandbriefe.
4Frkf . Hyp .-Bk. Ser . XIV

(unkündbar bis 1900) 102 .50
3V, Franks.

103 .

.-Bank 100 .50
, „_ . 4Fkf . Hyp .-5kr.-B .-Ä. S . 27 104 .60„ Salzkgut stfr . M . 102 .701 Verzinsliche Loose . 13

- /, do . S .29 (unk . b .1906) 101 .20Vorarlberger fl. — .— 14 Badische Prämien Thlr . 145 .504 Meininger Hhpothekenb .Jtal .gar .E .-B . kl . Fr . 52.904Bayrische Präm .
' . .. . ..

Südbahn steuerfrei fl . 109 .50 3-/, Köln-Minden
dto . M . 101 .60 4 Mein . Pr .-Pfdb .dto . Fr . 73 .20 3 Oldenburger

5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl . 117 .10 4 Oesterr . v. 1854
3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 95 .10 5 „ v . 1860

Thlr . 154 .70 (vom 1 ./1. 98 a. 3' /,°/, 100.20
Thlr . 140 .10 4 Mein .HhP .-B . (unk . 1900) 103 .—
Thlr . 138 .- 3 - /, Metn. Hyp .-Bk. (unkdb .
Thlr . 128 .40 b .1905mb .Brl . umtschb .) 101 .30

fl. 142.1014Pfälz . Hypothekenbank 100.70
128 .— !4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B .3Livorn . 0 . v . u . I) . 2 Fr . 57.— 12-/, Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 94 .601 Serie VII —IX

fl. 24.603 -/, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .Thlr . 105 .701 d . 1896 ukb. bis 1906 101 .40
Fr . 29 .50 4 Pr . Hyp .-Aktb . S . XIX

Fr . 45 — .— und XX ukb . b . 1905 105 .10' " 3-/, Pr . Hyp.-Aktb . S . XXI
und XXII ukb . b . 1905 101 .203-/, Preuß . Pfandbriefbank,

l. XVII unk . bis 1905 101 .30
4Rhetn . Hyp. unk . b . 1902103 .904 Rhein . Hypotst. unkb. bis

1896 resp . 1897 100 .20
3 -/, do. do . S . 69 bis 74

unkündbar bis 1904 101 .10
Wechsel «nd Sorte «.

Amsterdam fl. 100 >168 .30
London Lstr . 1 20 .37

aris Fr , 100 80.85
Zien fl. 100 170 .20

20 Franken -Stück 16 .19
Dollars in Gold 4.16
Engl . Sovereigns 20.35

etchsbank -Diskont 4°/„101 .201 Frankfurter Bank-Mskont 4»/,

G. Sraun'
sche H-fbuchhsndlung, Karlsruhe.

In unserem Verlage ist erschienen :

Grotzherzog Friedrich von Baden
bild von E . Keller . Festschrift zur Jubelfei
jährigen Regierung.
Gebunden 1 .60.

Ein Lebens-
estschrift zur Jubelfeier der vterztg -
it einem Btldniß in Lichtdruck. —

Fünfzig Jahre militärischer Thätigkeit Sr .
KöniglichrnHohritdes GroMrrzogsFriedrich
von Bsden. 26 . April 1891 . — Brosch . ^ — .40.

Die Zähringer in Baden . Von Direktor vr . F.von Weech. Jllustrirt von Professor Hermann Götz.Mit 10 Ltchtdrucktafeln und 12 Holzschnitten . 4°. Geb . ^ 10 .
Gleich Passend für Schule wie Haus und Fqmilie, patriotische. . ' ' . . ' mds fehlen.Vereine, Bibliotheken u . s. w ., sollten diese Bücher nirgends fehlAls sinnige Gaben znm 9 . September und Schriften von dauern¬dem patriotischem Werth , sind solche geneigter Beacht»

sonders empfohlen . Pachtung ganz be-

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

A358 .2 . Nr . 9852. Freiburg . Me
Ehefrau des Küfers David Müll ,Bertha , geb . Meister in Binningen bei
Basel , vertreten durch Rechtsanwalt
Schilling vonFreiburg , klagt gegen ihrenEhemann , Küfer David Müll , früherin Freiburg , nun an unbekanntem Orte ,wegen grober Verunglimpfung , mit dem
Anträge auf Auflösung der zwischenden Parteien am 12. Juli 1877 in Mön¬
chenstein abgeschlossenen Ehe, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die IV . Ctvil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Freiburg auf

den 9. Dezember 1896,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 17. September 1896 .
Mötsch ,

Gerichtsschreiber des <sr . Landgerichts.
Aufgebot .A .357 .2 . Nr . 6848 . Adelshetm .Das Großh . Amtsgericht Adelshetm ,hat heute folgendes

Aufgebot
erlassen :

MOWWMEWWWMi
„Friedrich Wetlbrenner Witwe,

Elisabeth« , geb . Gräf von Adelsheim,
z . Zt . in Freiburg wohnhaft, besitzt aufder Gemarkung Adelsheim circa 51 gm
Hausgqrten im Ortsetter (Rank), neben
Heinrich Askani und Heinrich Herrmannvon hier, ohne Erwerbsurkunde .

Auf Antrag der bezeichnten Besitze¬rin werden alle Diejenigen, welche an
der bezeichnten Liegenschaft in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte,dingliche oder auf einem Stammguts -oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben, aufgefordert, solche spä¬testens in dem «uf
Montag den 21 . Dezember 1896 ,Vormittags 10 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht dahier bestimm¬ten Aufgebotstermin anzumtden , widri¬

genfalls die nicht angemeldten Ansprüchefür erloschen erklärt würden".
Dies veröffentlicht :
Adelshetm, den 21 . September 1896 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lederle .
Hreimilitze Gerichtsbarkeit.

VerscholleuheitsverfshresA .3S6.2 . Nr . 6185/87. St . Blasien .Das Großh. Amtsgericht hier hat heutefolgenden
Vorbescheid

erlassen :
l . Berthold Wasmer , geb . am 25.

Oktober 1820 zu Todtmoos, zuletzt
wohnhaft gewesen in Todtmoos,wird seit dem Jahre 1851 -vermißt.2 . Johann Adam Hterholzer , geb .
am 10 . Februar 1845 zu Hierholz,Gemde. Wolpadingen, zuletzt wohn¬
haft gewesen in Cincinnati (Nord¬
amerika) , wird seit dem Jahre 1876
vermißt.

Da ihre Verschollenheitserklärungbe¬
antragt ist , werden dieselben aufgefor-dert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das diesseitige
Amtsgericht, gelangen zu lassen.

Zugleich ergeht an alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben und Tod
der Vermißten zu ertheilen vermögen,die Aufforderung, hiervon binnen obiger
Frist Anzeige anher zu erstatten.

St . Blasien, 5 . September 1896
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :V -

Paulus .
BrrsÄolletzheitsetllär »«s,>A .355.2. Nr . 8972. Wolfach . Das

Großh . Amtsgericht hat heute verfügt :
Landwirth Michael Börschig , zuletzt

zu Oberwolfach wohnhaft , wird , da
innerhalb der in der Aufforderung dom14. Juni 1895, Nr . 6747, bezeichneten
Frist Leben oder Tod desselben nicht
festgestellt worden ist , hiermit für ver¬
schollen erklärt und hat die Kosten des
Verfahrens zu tragen .

Wolfach , den 18 . September 1896 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
HLssig .

Erbeinweisung .
A .340.2. Nr . 16^ 87 . Tauber

bischofsheim . Die Witwe des Tag -
löhners Johann Haas , Margaretha ,geb. Englert in Tauberbischofsheim, hatum Einsetzung in Besitz und Gewährdes Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,wenn nicht innerhalb eines Monats
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Tauberbischofsheim, 17 . Sept . 1896.
Großh . oad . Amtsgericht.

Schmidt .
Erben - Aufruf.

A368 . Neckargemünd . AnnaFe -
lMas Krauß , entmündigt , eheliche
Tochter des Johann Gg. Krauß und
der Sophie , geborne Joos von Neckar¬
gemünd, ist am 17 . März d . Js . ohne
HinterlassungvonNachkommen gestorben .

Etwaige erbberechtigte Verwandte von
mütterlicher Sette werden aufgefordert,
ihre Erbansprüche innerhalb

vier Wochenunter gleichzeitiger Vorlage der Ver-
wandschastSnachweise geltend zu machen .

Neckargemünd , 20. September 1896 .
Grohherzogl. Notar

eihranch

HandelSregister -Euttrsge . Tagfahrt anzumelden. Ueber die in derA 380 . Bühl . In das diesseitige Form der Grundstücke eingetretenen Ber-Gesellschaftsregtster wurde heute einge- änderungen find die vorgeschriebenentragen :
Unter O -Z . 83 : „Firma Braun L

Seebacher in Bühlerthal " .
Die offene Handelsgesellschaft mit dem

Sitz in Bühlerthal hat am 1 . Maid . I .
begonnen. Gesellschafter sind die Ci-
garrenfabrikanten Josef Braun und
Josef Seebacher, beide in Bühlerthal .
Elfterer ist ledig, Letzterer mit Bertha ,
gcchorne Braun , ohne Errichtung eines
Heirathsvertrages verehelicht .

Bühl , den 18 . September 1896 .
Großh . Amtsgericht II .

A. Kaiser .

Verwaltungssachen.
A '374. Nr . 282. Engen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiltgten Ge
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rach¬
hause der betresst Gemeinde anberaumt,für die Gemarkung:

1 . Weil , Montag den 5. Oktober
d . I ., Vormittags 9 Uhr -2 . Blnmenfeld , Dienstag den 6
Oktober d. I ., Vormitt . 8 Uhr-3. Thalheim , Mittwoch den 7
Oktober d . I ., Bormitt . 9 Uhr -4. Mtenhofen , Donnerstag den 8
Oktober d , I ., Vormitt . 9 Uhr5 . Nordhalden » Freitag den 9
Oktober d . I ., Bormitt . 9 Uhr-6. Komminge «, Samstag den 10.
Oktober d . I ., Vormitt . 9 Uhr7 . Wiechs mit Büttenhard und
Haslach, Montag den 12 . Ok
tob er d. I ., Vormitt . 10 Uhr -8 . Hattingen » Donnerstag den 15 .
Oktober d . I ., Vormitt . 8 Uhr-9 . Möhringen , Samstag den 17 .
Oktober d . I ., Bormitt . 9 Uhr .

Die Grundeigenchümerwerde« hievon .

ndrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oderin der Tagfahrt bet dem Fortführungs¬beamten abzugehen, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten- der Becheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigenchümer wegen Wieder-
bestimmuug verloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken enkgegen-
genommen.

Engen, den 18 . September 1896.Der Großh . Bezirksgeometer :
Becker .

Flntzbanarbeiten .A-345.2 . Nr . 2475. Großh . Wasser -und Straßenbau - Inspektion Emmen -dingo« vergibt im Submisstonswegewerke und der Lagerbüchernachfolgenderdie Wiederherstellung folgender Elz-

Druck uns Verlag der G . Brann ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

strecken:
Loos 1 kw 26,114- 25,357 WaldkircherEisenbahnbrücke bis Kollmarsreuther

Wehr,
Loos 2 kW 25—23,700 Kollmarsreuther

Wehr bis unterhalb Wasserer Ge-
markungsgrenzc, und zwar :

Loos 1 Erdarbett . . . . 13668 edm
Gneissteinlieferung 989 cdm
Pstasterherstellung , 4050 gm
Berauhwehrung . 5340 ^W

einschließlich Holzlieferung-Loos 2 Erdarbeit . . . . 58344 odm
Gneissteinlieferung 2931 cvin
Gneissteinpflaster . 8528 <xmSandsteinpflaster . 3000 gm

einschließlich Steiulieferung ,
Berauhwehrung . 28158

einschließlich Holzlieferung.
Zuschlagfrtst 14 Tage . Bedingungen,Pläne , Material - und Arbeitsverzeich¬

nisse , sowie Angebotsfqrmulare liegenaus dem Geschäftszimmerder Inspektionzur Einsicht offen. Me Angebote, nachden Loosen getrennt und auf Einzel-mit dem Anfügen in Kmntniß gesetzt , preise gestellt, sind verschlossen, portofreimit der Aufschrift „Flußbauarbeiten "
bis zur Eröffnungsvrrhavdlrmg Djens -
tag den K. Oktober,- . Bmrmit -
tNGs 11 Uhr, anher einzureichen.

daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge-
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während8 Tagen vor dem FortführungstermiuM Einsicht der Betheiligten auf dem
llathhause aufltegt- etwaige Einwen¬

dungen gegen die in dem Verzeichniß vor-
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬amten in der Tagfahrt vorzutragen .Die GrundeigeMhümerwerden gletch-
eitig anfgefordert, die seit der letzten

Fortführung in ihrem Grundeigenthum Rollenholz, 2057 Ster Kohlholz . Ausemgetretenen, ans dem Grundbuch nicht züge aus den AufnahmAist-n könnenersichtlichen Veränderungen dem Fort - von Forstwart Müller in Herrenwiesführungsbeamten in der bezeichneten bezogen werden.-

HntztW« W WWlz .A .361 .2. Die Grotzh . BezirksforsteiHerrenpn«s >versteigert aus Domänen¬
waldungen mit Bvrgfrist Mittlnochde« 30 . Septemder 183O , Vor¬
mittags 10 Uhr» im Gasthause zuHerrenwies : 144 Ster buchen , 588 Stertannen , Scheitholz, 236 Ster tannen
Rollenholz, 2057 Ster Kohlholz .
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